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Einführung in das Handbuch für Multiplikator*innen für LADECI    

Dieses Handbuch für Multiplikator*innen für Language Acquisition within DEmocracy 

CItizenship Education (Spracherwerb im Rahmen der Demokratiebildung), LADECI, ist 

ein Leitfaden für die Umsetzung eines didaktischen Programms für die 

Lehrkräftefortbildung. Es wurde im Rahmen eines ERASMUS+-Projekts entwickelt. Die 

Materialien wurden im Zeitraum 2017 bis 2019 von den folgenden Partnern erarbeitet und 

getestet:  

Berlin: Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie, Deutschland  

Weingarten: Pädagogische Hochschule Weingarten, Deutschland  

Palermo: Universita Degli Studi Di Palermo, Italien  

Stockholm: Stockholms Universitet, Schweden   

Esbjerg: University College Syddanmark, Dänemark    
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Dieses Handbuch für Multiplikator*innen bietet Unterstützung beim Vorbereiten und 

Durchführen von Unterricht zur Vermittlung von Lese- und Schreibfähigkeit in Verbindung 

mit den Zielen der Demokratiebildung, die für die weitere Entwicklung der europäischen 

Demokratien von Bedeutung ist. Das Grundanliegen besteht darin, demokratische 

Prozesse im Bildungssystem zu stärken und zu gewährleisten, dass alle (!) Schüler*innen 

partizipieren können, selbst wenn ihre Fähigkeiten, die gemeinsame Sprache zu sprechen 

oder zu schreiben, eingeschränkt sind. Darüber hinaus enthält das Handbuch Hinweise 

dazu, wie Sie mit den entwickelten Materialien und Möglichkeiten ein Programm für die 

Lehrkräftefortbildung aufsetzen können, das den Anforderungen Ihrer Einrichtung gerecht 

wird. Außerdem finden Sie im Handbuch einen detaillierten, nach Stunden 

aufgeschlüsselten Plan für den Ablauf der Lehrkräftefortbildung in diesen wichtigen 

schulischen und allgemein menschlichen Themen. Dieses Handbuch ist zwar 

hauptsächlich für Multiplikator*innen in der Lehrkräftefortbildung gedacht, kann jedoch 

auch für im Dienst stehende und in der Ausbildung befindliche Lehrkräfte nützlich sein. Wir 

hoffen, dass es Ihnen in Ihrer eigenen praktischen Arbeit von Nutzen ist.  

 

Hintergrund des LADECI-Projekts – Kernthemen  

Den Hintergrund des Projekts bildet die Notwendigkeit, Themen wie Spracherwerb und 

sprachliche Förderung sowie Demokratiebildung im modernen Europa des 

21. Jahrhunderts in den Fokus zu nehmen, in einem Europa, das vor vielfältigen 

Herausforderungen steht, denken wir nur an die Digitalisierung, Änderungen der 

Arbeitswelt, den Diskurs über den Klimawandel oder die Migration. Dazu kommen die 

Bemühungen unserer Gesellschaften im Allgemeinen, Probleme wie wachsende 

Ungleichheit, Ausgrenzung, Selbstausgrenzung, soziale Isolation oder 

Parallelgesellschaften zu lösen.   

Wir wissen, dass dem Bildungssystem und insbesondere Schulen im Ringen um eine 

gerechtere und tolerantere Gesellschaft eine zentrale Bedeutung zukommt. Daher wird 

das Bildungssystem mit diesem Projekt in die Verantwortung genommen, denn hier 

werden die Grundlagen gelegt für positive, erfolgversprechende und nachhaltige 

Änderungen und Entwicklungen im Sinne der oben beschriebenen Ziele. Das LADECI-



LADECI – Language Acquisition through Democratic Citizenship Education 
 

 

4 

 

Programm verzahnt Spracherwerb mit Demokratiebildung. Es soll Lehrende unterstützen, 

die in ihrem professionellen Handeln Inspiration und Ideen für die Planung, Umsetzung 

und Evaluation von Methoden und Didaktik sowie für die Reflexion benötigen.  

Heterogene mehrsprachige und multikulturelle Gruppen von Schüler*innen 

unterschiedlicher sprachlicher, kultureller, sozialer und politischer Herkunft stellen für 

Lehrkräfte im Unterricht eine berufliche Herausforderung dar. Die Schaffung eines 

Bildungsklimas, das den Bedürfnissen jedes einzelnen Kindes gerecht wird und Kinder 

dazu befähigt, ein aktiver Teil der Gemeinschaft mit gleichen Rechten und Möglichkeiten 

zu werden, erfordert professionelle, ethisch verantwortliche, kreative und flexible 

Methoden.    

Genau hier setzt das LADECI-Programm für die Lehrkräftefortbildung an. Es unterstützt 

Lehrkräfte dabei, die Herausforderungen zu bewältigen, indem es Möglichkeiten aufzeigt, 

den Spracherwerb mit Demokratiebildung zu verzahnen. Zudem regt es die Schaffung 

moderner Unterrichtseinheiten für multikulturelle und mehrsprachige Zielgruppen an, die 

den Lernprozess der Lehrenden fördern, die Fähigkeiten der Studierenden verbessern 

sowie eine konstruktive Lernatmosphäre ermöglichen. Dazu gehören Übungen zum 

Umgang mit Konflikten, zum Verhandeln und zum Umgang mit Vielfalt auf demokratische, 

integrative Weise. Ein weiteres Ziel ist die Verbesserung des selbstorganisierten Lernens, 

der Kooperation und Zusammenarbeit in Klassenzimmern und anderen Lernumgebungen. 

Studierende sollen dazu befähigt werden, selbstverantwortlich zu lernen und zu handeln.  

Dank der Verbindung von Demokratiebildung und Sprachunterricht kann das Projekt 

zudem die Entwicklung von sozialer Kompetenz, Bürgerkompetenz und interkultureller 

Kompetenz fördern. So dienen beispielsweise Module wie „Jugendliche debattieren“ und 

„Sokratischer Dialog“, in denen es um individuellen Zugang, Partizipation, Dialog und das 

Debattieren im Unterricht geht, der Entwicklung des kritischen Denkens. Für den 

Spracherwerb bietet das Programm Module mit Schwerpunkt „Plurilingualismus“. Hier geht 

es um Sprache als Ressource, Scaffolding des Lernprozesses und dadurch Verbesserung 

der sprachlichen Kompetenzen in der entsprechenden Unterrichtssprache, was zur 

Verbesserung der Lese- und Schreibfertigkeit und Verringerung der Ungleichheit der 

Lernergebnisse führt. Die Kriterien des Spracherwerbs und der Demokratiebildung sind in 

allen Modulen des LADECI-Programms miteinander verwoben. Zusätzlich sind im 
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Programm Einheiten zu den theoretischen Grundlagen für beide Gebiete zu finden, 

bestimmt für all jene, die damit vielleicht noch nicht allzu gut vertraut sind. 

Die folgenden didaktischen Ideen liegen dem LADECI-Programm zugrunde: 

 LADECI fördert eine demokratische, inklusive Lernumgebung und die Fokussierung 

auf mehrsprachigen Spracherwerb. Dahinter steht der Gedanke, dass die Sprache 

und individuelle Geschichte jedes Kindes an sich Lernressourcen für die 

Herausbildung von wechselseitigen Beziehungen und von Fähigkeiten für die aktive 

Partizipation in Gruppen sowie die Teilnahme an gesellschaftlichen Prozessen sind.    

 LADECI enthält Module, die der Entwicklung von Kompetenzen und der 

Aufdeckung von Möglichkeiten und Herausforderungen in Bezug auf die 

Partizipation in multikulturellen Klassenzimmern dienen. Außerdem können aus den 

Modulen Ideen für didaktische Ansätze bezogen werden, die die Partizipation 

fördern.    

 Bei der Arbeit mit LADECI erhalten die Teilnehmer*innen die Gelegenheit, sich mit 

relevanten Übereinkommen und Deklarationen, Richtlinien und ethischen 

Grundsätzen zu befassen und eine Verbindung zu Werten und Didaktik in ihrer 

täglichen schulischen Arbeit herzustellen. Dazu gehören das Übereinkommen über 

die Rechte des Kindes (CRC), die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der 

Vereinten Nationen, die Salamanca Erklärung der UNESCO und das 

Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen. Wichtig ist ein 

verstärktes Augenmerk auf die vertikale Verknüpfung von globaler und lokaler 

Ebene dieser Übereinkommen und Deklarationen, denn hier liegen für Lehrkräfte 

Möglichkeiten für die Operationalisierung allgemeiner und globaler Richtlinien und 

ihre Anwendung vor Ort.  

 Überdies geben die Beiträge verschiedener Länder im LADECI-Projekt Lehrkräften 

die Möglichkeit, transnationale und globale Perspektiven kennenzulernen.   

 Schließlich bietet LADECI Module zu Herausforderungen in Bezug auf die Vielfalt 

von Studierenden, auf emotionale Widerstände, Vorurteile und Beziehungen. Die 

Materialien fördern Aktivitäten, die die Beteiligung aller am schulischen Geschehen 

erleichtern.       
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LADECI unterstützt und fördert den Dialog über ethische Fragen für Fachkräfte. Dieser 

Dialog erfordert Reflexion und Handlung in Bezug darauf, wie die Bedürfnisse jedes 

einzelnen Kindes erfüllt werden können. Ziel muss sein, jedes Kind zu verstehen und in 

einer offenen und kreativen Unterrichts- und Lernatmosphäre dazu anzuregen, Teil einer 

sinnvollen Gemeinschaft zu werden.  Weiterführende Informationen finden Sie auf der 

LADECI-Homepage: https://ladeci.webnode.com/  

 

Bericht – Ausgangsperspektiven für LADECI – spezifische 

Problemstellungen in 4 Ländern 

Ausgangspunkt für LADECI ist ein Bericht über eine transnationale Umfrage zu den 

Anforderungen an eine Fortbildung für Lehrkräfte, die Spracherwerb mit 

Demokratiebildung kombiniert. Der Bericht enthält Informationen und Erkenntnisse zu 

folgenden Aspekten: 

 Wichtige und relevante Forschungsergebnisse zu Themen wie mehrsprachiger 

Unterricht 

 Empirisch gestütztes Wissen über Programme für die Lehrkräftefortbildung aus 

LADECI-Sicht    

 Beispiele für gute Praxis 

Den Bericht finden Sie unter folgendem Link:  https://ladeci.webnode.com/transnational-

report/ 

 

Ziel und Zielgruppen des LADECI-Projekts   

Das generelle Ziel des Projekts besteht darin, ein übergeordnetes Programm für die 

Lehrkräftefortbildung zu entwickeln, dass Lehrkräfte mit neuen Erkenntnissen und neuen 

Methoden dabei unterstützt, mit Konflikten, Gefühlen und eigenen Ängsten umzugehen, 

verursacht durch sprachliche Probleme im Zusammenhang mit kulturellen Belangen und 

unterschiedlichen Hintergründen von Lernenden.  

https://ladeci.webnode.com/
https://ladeci.webnode.com/transnational-report/
https://ladeci.webnode.com/transnational-report/
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Europäische Schulen stehen vor Herausforderungen, die sich aus mangelnder Kohärenz 

in Communities of Practice in multikulturell geprägten Gesellschaften und Kommunen in 

ganz Europa ergeben. Die Ziele und Vorschläge von LADECI wurden erarbeitet, um 

sowohl die allgemeine Reflexion als auch die konkrete Unterrichtsentwicklung zu 

unterstützen. Vor allem geflüchtete Kinder und Kinder mit Migrationshintergrund stehen 

vor der Aufgabe, ihre Integration in die neuen Gesellschaften zu bewältigen, in denen sie 

als verantwortliche Mitglieder der Gemeinschaft mit gleichen Rechten und Möglichkeiten 

der Partizipation betrachtet werden müssen.  

Zu den Zielgruppen des LADECI-Programms gehören Lehrkräfte, pädagogisches 

Personal und Schulleiter*innen genauso wie in der Ausbildung von Lehrkräften 

Beschäftigte oder Multiplikator*innen. Das Programm richtet sich an Mitarbeiter*innen der 

verschiedensten Einrichtungen, von der Vorschulstufe bis zur höheren Schulbildung. Mit 

dem Aufbau und den Aktivitäten des Programms, das eine breite Palette an Themen 

abdeckt, wird auch der Bedeutung der Zusammenarbeit mit Angehörigen anderer Berufe 

Rechnung getragen. 
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Bausteine in LADECI     

Kontext und Pädagogik gehen Hand in Hand. Was getan wird und auf welche Weise, wird 

bestimmt von konkreten Menschen an einem konkreten Ort zu einem konkreten Zeitpunkt. 

Folglich sind Situationen und Herausforderungen immer spezifisch. Das LADECI-

Programm ermöglicht es daher, einzelne Einheiten zu nutzen oder aber auch mehrere 

Einheiten zu kombinieren. Lernsituationen im Klassenzimmer oder an anderen Lernorten 

können somit entsprechend den jeweiligen Kontexten und Bedürfnissen gestaltet werden. 

Der modulare Aufbau funktioniert wie ein Baukastensystem. Nutzer*innen können 

entweder das ganze Programm, nur bestimmte Module oder auch einzelne Einheiten 

einsetzen. 

Die beruflichen Erfahrungen sowie das pädagogische und epistemologische Verständnis 

der Lehrenden sollten selbstverständlich die Grundlage der Aktivitäten bilden. Bei der 

Arbeit mit LADECI in einem Team oder gemeinsam mit anderen Fachkräften oder 

Stakeholdern wird der Prozess der gemeinschaftlichen Entwicklung optimiert. 

 

Die Umsetzung von LADECI in einem pädagogischen Kontext dient außerdem dazu, 

Handlungspotenziale auszuloten. In diesem Prozess werden Entscheidungen getroffen, 

die auf den ersten Blick nicht offensichtliche Möglichkeiten eröffnen.  

 

Einsatzmöglichkeiten für das LADECI-Programm nach Kontext und Bedürfnissen      

LADECI ist ein eigenständiges Programm zur Unterstützung von Fachkräften 

verschiedener Art bei unterschiedlichen Themen mit verschiedenen Zielen im Unterricht 

oder an anderer Stelle des Spracherwerbs, verzahnt mit Demokratiebildung.  

(1) LADECI ist in erster Linie ein Schulungsprogramm für Multiplikator*innen in der 

Lehrkräftefortbildung, die Programme für die Lehrkräftefortbildung planen oder 

Ausbilder*innen von Lehrkräften unterrichten. Es kann an die verschiedenen 

länderspezifischen Fortbildungsprogramme für Lehrkräfte angepasst werden, und es 

enthält Materialien und Hinweise für im Dienst stehende Lehrkräfte in verschiedenen 
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Ländern, die im Rahmen des allgemeinen Themas der Integration und Demokratiebildung 

unterschiedliche Kernanliegen verfolgen. 

Im Laufe der Entwicklung des LADECI-Projekts stellte sich heraus, dass Schulen 

heutzutage eine „maßgeschneiderte“ Ausgestaltung der Lehrkräftefortbildung wünschen, 

die ihren individuellen Bedürfnissen und Herausforderungen gerecht wird. Wir schlagen 

daher vor, dass alle Multiplikator*innen, die das LADECI-Programm nutzen möchten, sich 

zunächst mit dem Modul „Problembasiertes kollaboratives Lernen“ befassen und ihr 

Angebot an Schulen dementsprechend gestalten. So kann beispielsweise eine erste oder 

vorbereitende Einheit von zwei oder drei Stunden mit Angehörigen der Schulleitung oder 

Lehrkräften oder auch beiden durchgeführt werden. Auf diese Weise lassen sich die 

dringendsten Aufgaben und Probleme einer einzelnen Schule ermitteln. Die 

Multiplikator*innen können dann die Fortbildung unter Verwendung weiterer LADECI-

Module oder einzelner LADECI-Einheiten auf die Anforderungen der Schule abstimmen. 

Bei umfangreichen und umfassenden Projekten wie LADECI ist es wichtig und 

erforderlich, das Projekt an verschiedene Lehrkräfte, Ausbilder*innen, Schüler*innen und 

andere Teilnehmer anzupassen. Daher wurde LADECI als flexibles System konzipiert, das 

von Nutzer*innen fordert, kreativ mit dem Programm, seinen Vorschlägen und Modellen zu 

arbeiten und die Materialien möglichst wirksam einzusetzen.  

(2) Außer von Multiplikator*innen in der Lehrkräftefortbildung kann LADECI auch vom 

Team einer Schule genutzt werden, das LADECI eigenverantwortlich ohne die 

Unterstützung von externen Fachkräften einsetzt. In diesem Fall wird empfohlen, dass 

eine Initialgruppe die für das Team geeigneten Einheiten oder Module zusammenstellt, je 

nachdem, wie viel Zeit in die Lehrkräftefortbildung investiert werden soll. In einer 

Fortbildungsveranstaltung (oder mehreren) führt dieses Team außerdem das gesamte 

Personal in die Schulungseinheiten ein. Möglich wäre es, mit dem Modul 

„Problembasiertes kollaboratives Lernen“ zu beginnen, zunächst mit den Mitarbeiter*innen 

die Bedürfnisse zu klären und anschließend Einheiten zusammenzustellen. 

(3) In Schulen können sich einzelne Fachkräfte oder zwei oder drei zusammenarbeitende 

Lehrkräfte mit für sie interessanten Einheiten vertraut machen und Ideen entwickeln, 

worüber nachgedacht und welche Texte oder Materialien genutzt werden sollten, um sich 

selbst weiter zu professionalisieren. Auch Gruppen wie professionelle Lerngemeinschaften 
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oder Lehrer-Klassenteams können die Materialien aus dem LADECI-Programm in ihre 

regulären Besprechungen einbeziehen. 

(4) Beim Einsatz von LADECI in Universitäten ist es erforderlich, Einheiten und Module 

gemäß den Studienstandards auszuwählen und die Einheiten an die Anforderungen der 

Hochschullehre anzupassen. Manche Module des LADECI-Programms können in allen 

Kursen eingesetzt werden, andere hingegen fügen sich besser in Kurse ein, die ein 

Praktikum begleiten. 

Zur Veranschaulichung der Inhalte des LADECI-Programms werden im Folgenden die 

zentralen Einheiten des Projekts aufgeführt. 

 

Bausteine 

Module:  

Module bilden die grundlegende übergeordnete Struktur für die Organisation der 

Aktivitäten. Es gibt neun Hauptaktivitätsblöcke, die in einem Modul zusammengefügt 



LADECI – Language Acquisition through Democratic Citizenship Education 
 

 

11 

 

werden. Jedes Modul besteht aus einer Reihe von Einheiten, deren Zahl variiert (von drei 

bis neun). 

Einheiten: 

In Einheiten werden die Inhalte der Aktivitäten in Zeitabschnitte verschiedener Länge 

aufgegliedert. Es gibt Abschnitte, die etwa 45 Minuten lang sind oder länger, aber auch 

Zeitabschnitte ohne festgelegte Länge. Die Vorgehensweise für Einheiten wird in den 

Hauptschritten erläutert. Außerdem werden Informationen zur Durchführung bereitgestellt. 

Zu jeder Einheit gibt es zudem Materialien, die für den Unterricht erforderlich sind. Manche 

Einheiten sind verknüpft und sollten der Reihe nach vermittelt werden, andere hingegen 

können einzeln eingesetzt werden. 

Themen: 

Themen des LADECI-Projekts sind Lese- und Schreibfertigkeit, persönliche 

Lebensgeschichten, Communities of Practice, Demokratiegespräche, Prozesse der 

Inklusion und Ausgrenzung, Kinderrechte und Ethik usw. Bei der Zusammenstellung von 

Einheiten werden wichtige LADECI-Themen abgedeckt. Da LADECI für Fachkräfte 

konzipiert wurde, ist zu erwarten, dass diese Fachkräfte die Einheiten ihren Kompetenzen 

entsprechend einsetzen. Die Themen sind in den Modulen zu finden. 

Materialien:  

Das Spektrum der für Aktivitäten nutzbaren Materialien ist groß und reicht von 

Arbeitsblättern über YouTube-Clips, Bilder und Texte bis hin zu Gegenständen zur 

Veranschaulichung wie Spielzeug oder Alltagsobjekten. Zu den Materialien können auch 

Modelle und Lektüre gehören:  

Modelle:  

Modelle sind Vereinfachungen und Verdeutlichungen der realen Welt in Form von 

Visualisierungsmodellen, Bildern, Texten, Metaphern und anderen Methoden der 

Kommunikation über Inhalte und Ziele für Aktivitäten.    

Lektüre:  
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Lektüre umfasst grundlegende oder zusätzliche Informations- und Wissensquellen für die 

Gestaltung von Aktivitäten. Die zentralen Texte für das Projekt werden hervorgehoben, 

damit LADECI-Lehrkräfte und Teilnehmer*innen bestmögliche Ergebnisse erzielen 

können.    

Weiterführende Lektüre umfasst scheinbar sekundäre Informations- und Wissensquellen, 

die jedoch auch grundlegende Informationen enthalten könnten. Weiterführende Lektüre 

kann jede Art von Text oder Artefakt sein.      

Zugehöriges Unterrichtsmaterial: 

LADECI stellt nicht nur die Materialien für die Lehrkräftefortbildung bereit, sondern zudem 

Materialien für den Einsatz im Unterricht. Manche Einheiten umfassen Materialien, die sich 

auch für den Unterricht mit Schüler*innen eignen, andere enthalten Materialien für 

Fachkräfte, die sich von denen für Schüler*innen unterscheiden. Bei der Umsetzung einer 

Lehrkräftefortbildung mit LADECI können Unterrichtsmaterialien genutzt werden, um 

Aspekte der „neuen Lehre“ zu veranschaulichen’. 
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Praktische Anwendung – Für welche Lernumgebung, welche 

Zeitspanne und auf welche Weise die Elemente ausgewählt 

und kombiniert werden sollten   

Im ersten Teil dieser Schritt-für-Schritt-Einführung wurden Überlegungen und Argumente 

in Bezug auf die Ziele des Programms erläutert. Im Folgenden wird gezeigt, wie die 

Materialien genutzt und kombiniert werden können, da das LADECI-Programm als 

flexibles Programm konzipiert wurde, das an die jeweiligen lokalen Bedürfnisse angepasst 

werden kann.      

Kontext für den Einsatz von LADECI – Lernumgebung und Zeitspanne   
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Die LADECI-Module wurden so gestaltet, dass sie äußerst flexibel eingesetzt werden 

können. Sie können Modelle für folgende Szenarios auswählen:   

1.      Eine Lehrkräftefortbildung über mehrere Tage (die ursprüngliche Form von LADECI) 

Die Module werden nach einem dreistufigen Modell kombiniert und eingesetzt. Wichtig ist 

die Phase der praktischen Entwicklung zwischen Teil 1 und Teil 3, in der die 

Teilnehmer*innen über ihre Erfahrungen in der konkreten Praxis reflektieren.  

 

2.      Integration einer oder mehrerer Einheiten (45’) der Module in eintägiges (oder 

kürzeres) Schulungsprogramm, z. B. an einem Tag einer Lehrkräftekonferenz (Anpassung 

von LADECI an kurzen Zeitraum) 

Bei Planung eines Tags einer Lehrkräftekonferenz zu einem Thema im Zusammenhang 

mit Demokratiebildung verzahnt mit Spracherwerb (z. B. zur Betrachtung im Rahmen der 

Inklusion) können Sie einzelne Einheiten (von je etwa 45 Minuten Länge) auswählen und 

in die Konferenz einbauen. Es kann sich um einführende Einheiten handeln oder eine 

Einheit zu Reflexion, didaktischen Ansätzen oder Methoden, die Sie je nach den 

Interessen des Lehrerkollegiums auswählen. LADECI-Einheiten als Kurzzeitschulung 

können auch in Form eines Workshops organisiert werden.  

Abbildung? 

•2,5 Tage

•Vorbereitung der 
Experimentierphase auf 
Grundlage neuen oder vertieften 
Wissens

Phase des 
Wissensaufbaus

•vier Stunden, normalerweise 
innerhalb von sechs Wochen

•Ausprobieren der entwickelten 
Unterrichtsstunde und des 
Materials

•Auswertung

Experimentierphase
•2,5 Tage

•Reflexion über 
Experimentierphase

•Überarbeitung der entwickelten 
Unterrichtsstunde und der 
Materialien

•Zusätzliche Beiträge

Phase des Aufbaus 
von Fähigkeiten
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3.      Integration von Modulen (mehrere Einheiten) in eine umfassende 

Lehrkräftefortbildung für die Schulentwicklung (Anpassung von LADECI an längeren 

Zeitraum) 

Wenn Sie eine Lehrkräftefortbildung als Programm für die Schulentwicklung planen (z. B. 

über ein Jahr), können Sie für Ihre Ziele geeignete ganze Module oder Teile davon 

auswählen und auf diese Weise einige Einheiten Ihrer Lehrkräftefortbildung mit LADECI-

Materialien abdecken. Schulungskomponenten von LADECI können mit anderen 

Elementen wie Fachvorträgen, Phasen der Selbstevaluation oder Job-Shadowing 

verknüpft werden. 

 

4.      Auswahl von LADECI-Modulen nach einem problembasierten Ansatz  

Denkbar ist auch ein Einsatz von LADECI, bei dem Lehrkräfte nach einem 

problemorientierten Ansatz vorgehen (siehe: Modul „Problembasiertes kollaboratives 

Lernen“). Wählen Sie ein Modul aus, nachdem Sie das Sie interessierende Thema 

gefunden, das heißt, das Problem an sich erkannt und benannt haben. . Welche 

Komponenten des LADECI-Programms Sie nutzen, richtet sich dann nach der verfügbaren 

Zeit (Anpassung von LADECI an einen kurzen oder längeren Zeitraum). 
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Kontext für den Einsatz von LADECI – Auswahl der Elemente 

Sie finden hier ein Beispiel dafür, wie die LADECI-Materialien verwendet und kombiniert 

werden können. Es soll an dieser Stelle betont werden, dass es sich nur um ein Beispiel 

handelt. Es gibt zahllose Möglichkeiten, die vielen Einheiten des LADECI-Programms zu 

kombinieren. Auch hier gilt, dass Sie sich bei Auswahl und Kombination der Module und 

Einheiten unbedingt an den lokalen Herausforderungen sowie individuellen Präferenzen 

und Wünschen orientieren sollten.  

 

Das LADECI-Programm umfasst die folgenden neun Module, die alle gemäß der 

besonderen Zielstellung von LADECI erarbeitet wurden: Sie kombinieren Sprachunterricht 

mit Demokratiebildung.   

·       Textualität – Entstehung von Sprache, Kommunikation und Lese- und 

Schreibfähigkeit  

·       Plurilingualismus – Förderung des Gebrauchs der von Schüler*innen gesprochenen 

Sprachen auf kreative Weise, um den Lernprozess zu unterstützen …   

·       Sprachsensibler Klassenrat – Bedeutung demokratischer Prozesse im Unterricht, 

Bereitstellung sprachlicher Unterstützung 

·       Jugend debattiert in Sprachlerngruppen – Üben des Debattierens nach dem Vorbild 

der alten Griechen, sprachliche Unterstützung, Verhandlungsprozesse ...  

·       Übung in Inklusion – Partizipation und Vielfalt als Werte in der Schule 

- Problembasiertes kollaboratives Lernen – Ausbildung von Kompetenzen der 

Lernenden durch Problemlösen in Teams 
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·       Demokratisch in der Gesellschaft kommunizieren – Nachdenken über eigene Werte 

und Vorstellungen von Vielfalt und Gleichheit 

  

Bei der Arbeit mit dem LADECI-Programm können Nutzer*innen mit einem beliebigen der 

neun oben genannten Module beginnen. Beispielsweise wäre es möglich, das Modul 

„Übung in Inklusion“ an den Anfang zu stellen. Der nächste Schritt wäre dann, auf der 

Projekt-Website des LADECI-Programms (endgültige Version) unter 

https://ladeci.webnode.com/intellectual-outputs/ die Übersicht „Überblick über Module und 

Einheiten“ aufzurufen und dann das Modul „Übung in Inklusion“ auszuwählen.  

Wie die Abbildung zeigt, besteht dieses Modul aus vier thematischen Einheiten. 

Nutzer*innen müssen diejenige(n) auswählen, die in der LADECI-Fortbildung zum Einsatz 

kommen soll(en), je nach der Situation und den Bedürfnissen vor Ort.  

https://ladeci.webnode.com/intellectual-outputs/
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Übung in Inklusion 
 

 

 

  

 

Der nächste Schritt nach Auswahl des Moduls „Übung in Inklusion“ ist die Entscheidung 

für ein konkretes Thema unter „Hauptaspekte der einzelnen Module“. So wäre es 

beispielsweise möglich, T1 an den Beginn der LADECI-Fortbildung zu stellen: 

„Übereinkommen, Deklarationen, Richtlinien und ethische Aspekte“.  

T1        Übereinkommen, Deklarationen, Richtlinien und ethische Aspekte: Grundlagen für LADECI und 

Inklusion 

 

Die Tabelle „Hauptsächlich zu fördernde Kompetenz“, „Materialien“, „Unterrichtshinweise“ 

und „Tipps“ enthält Informationen über die allgemeinen Perspektiven in Thema 1. 

Dasselbe Muster gilt für alle anderen Themen.      

Der nächste Schritt führt Nutzer*innen zum konkret ausgewählten Thema, in diesem Fall 

T1. Hier werden detaillierte Hinweise für eine Reihe von Einheiten gegeben, deren Zahl in 

den sechs verschiedenen Themen variiert.  

Übung in Inklusion; die Einheiten im Detail 

 

Diese Tabelle enthält Informationen über den Schwerpunkt der konkreten Einheit. Eine 

Schritt-für-Schritt-Anleitung informiert darüber, wie die Aktivitäten auszuführen sind, und 

enthält neben konkreten Hinweisen zu den erforderlichen „Materialien“ auch Vorschläge 

für „Weiterführende Lektüre“: 

T1 T2 T3 

T4 
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Fokus: 

 

Vermittlung von 

Kenntnissen über 

Übereinkommen 

und ethische 

Aspekte 

 

Hauptsächlich zu 

fördernde 

Kompetenzen: 

 

Die 

teilnehmenden 

Lehrkräfte lernen 

Folgendes: 

 

Welche 

spezifischen 

Themen in den 

Übereinkommen, 

Deklarationen 

und Richtlinien 

für das 

Unterrichten im 

Rahmen von 

LADECI relevant 

sind; sie erfahren 

mehr über die 

LADECI-

Perspektiven. 

 

Wie 

Demokratiebildu

ng verknüpft ist 

mit ... 

Allgemeines: 

 

Zur 

Vorbereitung 

auf diese Einheit 

müssen 

Lehrkräfte und 

teilnehmende 

Fachkräfte die 

relevanten und 

genannten 

Übereinkommen

, Deklarationen 

und Richtlinien 

lesen und sich 

natürlich 

Kenntnisse über 

das LADECI-

Projekt und 

seine Ziele und 

Inhalte im 

Allgemeinen 

aneignen. 

 

 

 

Aktivität: „Schritt 

für Schritt“ 

Materialien: 

 

Wortlaute von Übereinkommen, 

z B.: 
https://www.unicef.org/crc/index_protec
ting.html 
 

Eine Pixi-Ausgabe von LADECI, 

übersetzt ins Dänische 

 

Gesammelte Materialien 

verschiedenster Art aus den 

Medien 

 

Richtlinien und Ziele der Schule 

 

Verbindliche, für Kinder und 

Jugendliche geltende 

Bestimmungen der örtlichen 

Kommunen 

 

A3-Bögen, Stifte und diverse 

Gegenstände 

 

Osler, A. und Starkey, H. (2005). 

Changing Citizenship in 

Education – Democracy and 

Inclusion in Education. Open 

University Press, Berkshire 

Weiterführende 

Lektüre usw.: 

„Index for 

Inclusion“ von 

Tony Booth und 

Mel Ainscow in 

der Ausgabe 2012 

oder in der 

dänischen 

Übersetzung 

„Inklusionshåndbo

gen“, übersetzt 

und überarbeitet 

von Christian 

Quvang und John 

Willumsen und 

Quvang, C. (2017) 

 

 

 

Ethical Reflection, 

In: Engsig, T.T. 

(Red.) Empiriske 

undersøgelser, 

Hans Reitzels 

Forlag (2015) 

 

 

 

 

Praktischerweise sind alle Module nach demselben Muster aufgebaut. Die Möglichkeiten 

für den Einsatz der LADECI-Materialien sind jedoch noch umfassender, da Nutzer*innen 

relevante Module je nach den lokalen Bedürfnissen, Herausforderungen, Möglichkeiten, 

Ressourcen oder dem fachlichen Niveau in verschiedener Reihenfolge kombinieren 

können.  

https://www.unicef.org/crc/index_protecting.html
https://www.unicef.org/crc/index_protecting.html
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Ein Beispiel für die Flexibilität der LADECI-Materialien ist in der unten stehenden Tabelle 

zu sehen. Das Hauptziel dieses individuell kombinierbaren Programms für die 

Lehrkräftefortbildung ist???:    

 

Abbildung?  

Link?  

 

Wege oder Ideen für die weitere Arbeit auf der Grundlage von LADECI    

Das LADECI-Programm eröffnet zahlreiche Möglichkeiten für einen flexiblen Einsatz. 

Aufgabe der Nutzer*innen des Programms ist es, die Module und Einheiten von LADECI 

oder auch umfassende Schulungsprojekte für die Lehrkräftefortbildung möglichst effektiv 

in andere Aktivitäten zu integrieren, die an Schulen beschlossen wurden oder gemäß 

Lehrplan verbindlich sind. Denken Sie daran: Ihrer Vorstellungskraft sind keine Grenzen 

gesetzt.         

Wir schlagen vier Hauptideen vor: 

Übung in Inklusion

Einheit 1

Vermittlung von 
Kenntnissen über 

Übereinkommen und 
ethische Aspekte

(Link zur Maske)

Plurilingualismus

Einheit 1

Studierende werden 
befähigt, ihren 

Plurilingualismus zu 
schätzen und zu nutzen 

(Link zur Maske)

Übung in Inklusion

Einheit 4

Globales Dorf

Geschichte der 
Globalisierung durch 

Verknüpfung der 
allgemeinen 

Geschichte von 
Menschen, die aus 

verschiedenen 
Gründen in andere 

Regionen ziehen, und 
der Mikroebene der 
Geschichte einzelner 

Familien, die in andere 
Länder oder Regionen 

einwandern

(Link zur Maske)
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Glossar für LADECI     

  

Einführung    

Für die Fokussierung auf Spracherwerb in Verbindung mit Demokratiebildung als 

Kernthemen des LADECI-Projekts ist es notwendiger denn je, die zugrunde liegenden 

Konzepte zu kennen. Die dazugehörigen Begriffe sind zu definieren und zu erläutern, 

damit Missverständnisse in der Gruppe der Multiplikator*innen, im Dienst stehenden 

Lehrkräfte und anderen Fachkräfte, die das LADECI-Programm nutzen, vermieden 

werden. Um den Erfolg des Programms zu gewährleisten, wird ein Austausch über das 

Verständnis der Kernkonzepte empfohlen. Die im Folgenden definierten Konzepte sind als 

Rahmen zu verstehen. Beschrieben werden die Konzepte, die wir entsprechend unserem 

Verständnis ausgewählt haben. Hinweis: Die Konzepte werden in alphabetischer 

Reihenfolge aufgeführt.           

 Konzepte 

Autobiographie. Eine Autobiographie ist der Abriss der eigenen Lebensgeschichte. 

Definition der Autobiographie. Eine Autobiographie wird nicht von einem 

Außenstehenden, sondern von der betreffenden Person selbst in ihren eigenen Worten 

verfasst. Manche Autobiographien sind in Form einer fiktionalen Darstellung 

geschrieben, als Romane oder Geschichten, deren Schilderungen den Ereignissen aus 

dem Leben des Autors oder der Autorin sehr nahe kommen.   
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Auto/biographie. Als Lehrende/r, im Bereich Bildung Beschäftigte/r oder anderweitig mit 

der Weiterbildung und -entwicklung von Kindern oder erwachsenen Lernenden Befasste/r 

arbeiten Sie mit den Biographien dieser Menschen. Zudem führt Ihre eigene Biographie 

als Fachkraft in einer bestimmten Position dazu, dass Sie schließlich Teil der Biographie 

der anderen Person werden. Also beziehen Sie Ihre eigene Biographie in Ihre Arbeit ein. 

Aus diesem Grund haben wir den Schrägstrich in Auto/biographie gesetzt, denn wir 

betrachten Ihre Biographie als Fachkraft als mit der Biographie der jeweils anderen Person 

verwoben.    

Übereinkommen über die Rechte des Kindes Das Übereinkommen über die Rechte des 

Kindes, kurz UN-Kinderrechtskonvention oder KRK, ist ein Menschenrechtsvertrag, in dem 

die bürgerlichen, politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte sowie das 

Recht auf Gesundheit von Kindern festgelegt sind. Nationen, die dieses Übereinkommen 

ratifizieren, sind nach internationalem Recht daran gebunden.    

Die vier Kernprinzipien des Übereinkommens sind Artikel 2, Diskriminierungsverbot, Artikel 

3, Wohl des Kindes, Artikel 6, Recht auf Leben, Überleben und Entwicklung sowie Artikel 

12, Berücksichtigung des Kindeswillens. Das Übereinkommen besteht insgesamt aus 54 

Artikeln.      

Klassenrat. Der Begriff Klassenrat geht zurück auf die Klassenversammlung („Réunion 

coopérative“, „Conseil“) der Freinet-Pädagogik. Freinet organisierte die Klasse wie eine 

(landwirtschaftliche) Kooperative. Die Kinder planen und organisieren die Lerninhalte 

selbst. Der Klassenrat, an dem alle Kinder gleichberechtigt teilhaben, fördert die Erziehung 

zur Selbstbestimmung. Er war ein Kernelement der experimentellen Pädagogik Ende des 

19. und zu Beginn des 20. Jahrhunderts. In den letzten 30 Jahren hat er sich als Prinzip 

der Partizipation von Lernenden in Schulen im Rahmen der Demokratiebildung bewährt. 

Obgleich er eine Form der gemeinschaftlichen Verhandlung ist, wurde das Problem von 

sprachlichen Grenzen bisher kaum diskutiert. 

Kommunikation ist die Übertragung oder der Austausch von Informationen auf dem 

Wege des Sprechens, Schreibens oder über ein anderes Medium. Kommunikation kann 

jedoch auch die erfolgreiche Mitteilung oder Weitergabe von Ideen und Gefühlen 

sein.  Kommunikation ist immer ein Austausch, der als System zwischen 
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kommunizierenden Personen erzeugt wird, und ein wechselseitiges Verstehen wird als 

Prozess der Konstruktion betrachtet. 

Grundwerte/e. Ein Wert ist ein Grundsatz oder eine Überzeugung, dem oder der von 

einer Person oder Organisation zentrale Bedeutung beigemessen wird. Werte können als 

erstrebenswerte oder moralisch gut betrachtete Eigenschaften bzw. Qualitäten gesehen 

werden, die Handlungsmuster beeinflussen. 

Lehrplan. Der Begriff Lehrplan bezieht sich auf die Unterrichtsstunden und Lerninhalte, die 

in einer Schule, einer bestimmten Schulung oder einem Programm vermittelt werden. Je 

nachdem, wie weit Pädagogen den Begriff auslegen, bezieht sich Lehrplan normalerweise 

auf die Kenntnisse und Fähigkeiten, die Studierende erwerben sollen. Einbezogen sind die 

Lernstandards oder Lernziele, die Einheiten und Unterrichtsstunden, die Lehrkräfte 

vermitteln, die Aufgaben und Projekte, die Studierende bearbeiten sollen, die Methoden 

und Materialien sowie die Tests, Assessments und sonstige Methoden, die bei der 

Evaluierung der Lernerfolge von Studierenden zum Einsatz kommen. Der Lehrplan eines 

individuellen Lehrers bzw. einer Lehrerin würde beispielsweise die spezifischen 

Lernstandards, Unterrichtsstunden, Aufgaben und Materialien umfassen, die bei der 

Gestaltung und Vermittlung eines bestimmten Kurses verwendet werden.   

Demokratie. Demokratie ist ein Regierungssystem der gesamten Bevölkerung oder aller 

berechtigten Mitglieder eines Staates, normalerweise durch gewählte Vertreter.   

Demokratische Bürgerschaft ist die Mitgliedschaft in einer politischen Demokratie. 

Träger der demokratischen Mitgliedschaft muss nicht unbedingt der Nationalstaat, sondern 

kann auch eine Stadt oder andere subnationale Rechtsordnung (ein Kanton, eine Provinz 

oder ein Bundesstaat) oder eine supranationale Ordnung sein (z. B. im Fall regionaler 

Verträge wie der Europäischen Union).   

Demokratiebildung zielt darauf ab, echte Demokratie durch aktive Partizipation aller in 

Klassenzimmern und Bildungseinrichtungen beteiligten Personen zu entwickeln. Im 

Rahmen der Demokratiebildung haben Studierende die Macht, Entscheidungen in Bezug 

auf ihren Lernprozess zu treffen, da die Macht geteilt und nicht zuvor von einer Minderheit 

angeeignet wird.   
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Demokratiebildung. Demokratiebildung bedeutet Erziehung, Schulung, Verbreitung von 

Informationen, Praktiken und Aktivitäten, die darauf abzielen, Lernende dazu zu 

befähigen, ihre demokratischen Rechte und Pflichten wahrzunehmen und zu verteidigen, 

und zwar durch Vermittlung von Wissen, Fähigkeiten und Einsichten sowie Ausformung 

von Einstellungen und Verhaltensweisen.    

Ethisch. Der Begriff ethisch bezieht sich auf die Grundlage des Handelns jeder Fachkraft 

im Umgang mit „dem anderen“, für dessen Lernen, Gedeihen und Wachstum wir 

Verantwortung tragen. Um dieser Verantwortung gerecht zu werden, müssen wir die 

Regel befolgen, stets das Gute zu wählen und dementsprechend zu handeln und die Kraft 

des Bösen zu meiden.  Handeln im Sinne der Ethik ist also überlegtes moralisches 

Handeln, das gerechtfertigt werden kann. 

Ausgrenzung. Ausgrenzung ist ein von Personen in Machtpositionen angewendeter 

dynamischer Prozess der Manipulation und Unterdrückung anderer Mitglieder der 

Gemeinschaft, bei dem diesen Mitgliedern das Recht auf Beteiligung in einer bestimmten 

Gruppe oder Bewegung verweigert wird.   

Menschenrechte. Menschenrechte sind Normen, die es allen Menschen ermöglichen, in 

Würde, Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und Frieden zu leben. Diese Rechte stehen 

allen zu, einfach weil sie Menschen sind. Sie sind für alle garantiert, ohne Unterscheidung 

jeglicher Art, etwa nach Rasse, Hautfarbe, Geschlecht, Sprache, Religion, der politischen 

oder sonstigen Anschauung, der nationalen oder sozialen Herkunft, dem Vermögen, der 

Geburt oder einem sonstigen Status. Menschenrechte sind für die volle Entfaltung des 

Einzelnen und der Gemeinschaft unabdingbar.   

Viele betrachten Menschenrechte als eine Reihe von moralischen Grundsätzen, die für 

alle gelten. Menschenrechte sind auch Bestandteil des internationalen Rechts, verankert 

in Verträgen und Erklärungen, in denen die spezifischen Rechte, die von Ländern 

respektiert werden müssen, dargelegt sind. In vielen Fällen nehmen Länder 

Menschenrechte in ihre eigene Gesetzgebung auf nationaler, bundesstaatlicher und 

lokaler Ebene auf.   

Inklusion. Inklusion ist der dynamische Prozess, durch den in Communities of Practice 

Raum für Partizipation gegeben wird, und zwar unabhängig von der Unterschiedlichkeit 
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einer bestimmten Person, so lange die in der Erklärung der Menschenrechte festgelegten 

Werte respektiert und in diesem konkreten oder einem anderen Kontext erfüllt 

werden. Zuweilen wird Inklusion nur auf die Integration von Menschen mit Behinderung 

bezogen. Wir verstehen Inklusion in einem weiteren, auf Vielfalt ausgerichteten Sinn 

dergestalt, dass alle Menschen sich von anderen unterscheiden und gleichzeitig gleichen, 

je nach der Kategorie, mit der sie verglichen werden.  

Interkulturelle Kommunikation.   Interkulturelle Kommunikation, manchmal auch als 

kulturübergreifende Kommunikation bezeichnet, ist eine Disziplin, die sich mit dem 

Studium der Kommunikation zwischen unterschiedlichen Kulturen und sozialen Gruppen 

befasst und damit, wie Kultur die Kommunikation beeinflusst.  Daran geknüpft ist die 

Erwartung, die verschiedenen Kulturen, Sprachen und Bräuche der Menschen aus 

anderen Ländern zu verstehen.   

Interkultureller Dialog. Der interkulturelle Dialog ist ein offener und respektvoller 

Austausch zwischen Individuen und Gruppen unterschiedlicher kultureller, religiöser, 

ethnischer und sprachlicher Herkunft. Er ist für die Aufrechterhaltung des internationalen 

Friedens und der Sicherheit nützlich. Aus diesem Grund ist es unerlässlich, allen Kulturen 

und Glaubensrichtungen die gleiche Achtung entgegenzubringen, den interkulturellen 

Dialog in einem integrativen Geist zu stärken und Konflikte auf friedlichem Wege 

beizulegen.   

Intersektionalität. Intersektionalität ist die Vernetzung von auf ein bestimmtes Individuum 

oder eine Gruppe angewendeten sozialen Kategorisierungen wie Rasse, Klasse und 

Geschlecht, die als sich überschneidende und interdependente Systeme der 

Diskriminierung oder Benachteiligung betrachtet werden.   

Sprache. Sprache ist die Methode der menschlichen Kommunikation, entweder mündlich 

oder schriftlich, bei der Wörter auf strukturierte und konventionelle Weise verwendet 

werden.  Sprache wird definiert als ein System von Einheiten und Regeln, das den 

Mitgliedern einer Sprachgemeinschaft als Kommunikationsmittel dient. 

Spracherwerb. Spracherwerb ist der Prozess, durch den Menschen die Fähigkeit 

erwerben, Sprache zu erkennen und zu verstehen sowie Wörter und Sätze zum Zweck der 
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Kommunikation zu bilden. Spracherwerb gehört zu den zentralen menschlichen 

Eigenschaften, da Nicht-Menschen sich nicht durch Sprache verständigen.   

Lernstandards. Lernstandards, manchmal auch Kompetenzstandards genannt, sind 

prägnante schriftliche Beschreibungen der von Studierenden (an Schulen oder 

Universitäten) auf einer bestimmten Stufe ihrer Ausbildung erwarteten Kenntnisse und 

Fähigkeiten. Lernstandards beschreiben Bildungsziele, also das, was Studierende am 

Ende eines Kurses, einer Klasse oder Klassenstufe gelernt haben sollten. Sie beschreiben 

jedoch keine bestimmte Unterrichtspraxis.   

Lernziele. Lernziele im Bildungswesen sind kurze Beschreibungen dessen, was 

Studierende am Ende des Schuljahres, Kurses, der Unterrichtseinheit, Stunde oder des 

Projekts gelernt haben sollten. Lernziele sind oft Zwischenziele, die Lehrkräfte für Lernende 

setzen, die auf die Erfüllung umfassenderer Lernstandards hinarbeiten.   

Norm. Eine Norm kann definiert werden als etwas, das üblich, typisch oder standardisiert 

ist.  Normen stehen in Verbindung mit Werten und können als Verhaltensregeln betrachtet 

werden, die von allen Mitgliedern einer Gemeinschaft erfordern, in bestimmter Weise zu 

handeln. 

Normenkritik. Normenkritik ist sowohl eine Methode, Normen und Machtstrukturen zu 

analysieren und zu verstehen, als auch ein Werkzeug, Normen zu hinterfragen und 

demontieren. Durch den Einsatz von Normenkritik lässt sich das Bewusstsein für 

Privilegien, Machtungleichgewichte und Ausgrenzung, die von einigen Normen gefördert 

werden, schärfen. Zudem ist es so möglich, Machtstrukturen zu hinterfragen und die 

Marginalisierung bestimmter Gruppen in der Gesellschaft zu bekämpfen.   

Soziale Kompetenz. Soziale Kompetenz wird definiert  als die Fähigkeit, in Situationen 

sozialer Interaktion effektiv zu handeln. Anders ausgedrückt bezieht sich soziale 

Kompetenz auf die Fähigkeit, gut mit anderen auszukommen, enge Beziehungen 

aufzubauen und zu pflegen und sich an soziale Situationen anpassen zu können.   

Textualität. Textualität ist ein wissenschaftlicher Begriff zur Beschreibung allgemeiner 

Eigenschaften von Texten, ihrer thematischen Strukturiertheit und semantischen 

Organisation. Er bezieht sich auf die Qualitäten einer schriftlich fixierten Arbeit, die sie zum 

geeigneten Material für literarische Studien machen. Das Konzept der Textualität ist ein 
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Produkt des Strukturalismus, einer modernen intellektuellen Bewegung, die kulturelle 

Phänomene wie Literatur in Bezug auf sprachliche Beziehungen betrachtet, die allen 

menschlichen Aktivitäten eigen sind. 

 

 


